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St. (Ballen. Beilage 311 Hr. ^ bet Scfytpetser ^raucn-gciturtg. 3. 2lpril 1892;

Hanatsjtftlie Sprirfjhjüitcr.
JKitget^eilt ooit ©. j?.)

1. Der gaule mad)t fid) hoppelte Slrbcit, ber @ei=
Siße brcifadic Soften.

2. Sie ÜJlait« l)at er gefürchtet unb in be« Diger«
Stadjen ift et gefallen.

3. Siebet ba-S Sebeti laffen, als bie ©pre.
4. 2Bentt fcfjon altes nad) ©ofarna toattfafjrtet, fo

toallfaßrlen bie Sente Don ©ofortia bod) nad) löenares.
5. 2Birft bn gteid) bes SattbeS S'öiiig, bleibft bn

bod) beiner ÜJhittcr ©ofm.

Efegmflfvite Ofàeïranlten.
2Ber nientanb beteibigt unb boef) geittbe £>at, muff

teilt alltäglicher ÜJlenfcl) fein.

* * *
©liicftirf), toer fein ©liicf nid)t beut ©liicfc Derbantt.

** *
91îan forgt für fid) ant beften, luenn man für

atibere loirft unb lebt.

* * *
(Sitte gefdjnti utte SBatige ift ein gefälfdjter Sauffd)eitt.

* * *
Sttrd) ttid)ts läßt ntatt fid) leichter betrügen unb mirb

fd)toerer betrogen als buret) bie Jjjoffnung.

* * *
2Beib unb Sftutter! Söenn toir ben politifcßen

unb ntoralifdjen 3uftnttt> eine« SanbeS fettnen lernen
toollen, fo muffen toir fragen, toeldfe Stellung bas äBeib
itt bemfelben einnimmt, Sfikib!— 3Jtuttcr! ^ftoei $au=
bertoorte finb es, toeldjc bie reinfte Duelle beS !DtnnneS=
gliicfeS finb. Sie bebeuteit bie §errfd)aft ber ©djöttljeil,
ber Siebe unb ber äkrmmft. Der fDiattn pflegt Stall)

mit feinem SBeibe, er gehorcht fetner ÜJtutrer, er geljorrf)!
iljr über ihr ©rab hinaus, unb bie ßbeeit, toeldje er
oott ihr empfangen hat, geftalten fich itt ihm 51t @ruitb=
fifpen, toelchc ftdrter finb als feittc Seibenfd)aften.

©auiHè.
** *

Da« ©lüdt ift eine horte Stuß; bis man fie attfge=
btffctt l)at, finb meift alle 3ähne Oerloreu.

©erabe bie Damen, bie bett flebiftcn guß hoben,
möchten auf bem größten leben.

* * *
güßP bich nicht oon tleinlicheni Dabei
llttgebärbtg beteibigt ;
©roß ift nicht, toer gegen bie Stabet
2)tit bem ©dpoert fid) Dertheibigt.

Bciifftajtett.

grau f&. ». in |?. Die Dteuocrfilbcrung abgc=
nüßter ©fjriftoflebcftecfe beforgt pr Sieuoerfilberung in
cntpfehlenstoerthefter Sföeifc bie girnta Seopolb, 23örfen=
plap, @t. ©allen. — 2Bir finb febergeit mit fßergniigen
31t 3()rcti Dienften.

grau g. in g. ©ctoiß hoben ©te 9ted)t, toenn
©ie fagett, baß ein jeßnicifiriges, ununterbrochenes 3lbon=
nentent ttttferes 33IatteS für ntts mehr fage, als toieber=
holte ©pmpatßieberfidjerungen oljne fo!d)en tf)al]ad)ttd)ett
Setoeis ber fteten ©efinnungsgenoffenfehaft. ©ine« aber
ntüffett toir bod) richtig ftellen. ©ie fettnen bod) bas
©leicftniß Oont ©cietnann, beffen ausgeftreuter ©ante auf
üerfdiiebetten SBobctt fiel. — Das rebliche unb ernftc
Streben finbet überall 5lurcguttg unb 9tal)ritng, eben

toeil es foldje unutilerbrod)cn itnb beharrlid) fließt. Da«
SSerbienft ift alfo auf 3hrer ©eite. Daß ©ie es fo

liebenstoürbig Slnberen jutheilen Wollen, ift ein Söetueis

3hrer a3efd)cibenl)eit. 3n ©cbaiifeu finb toir frijoti fo
mancher lieben ©iulabitng gefolgt uttb es müßte gar p
hübfeh fein, einmal eine Stunbreife p machen, um all
ben lieben Seferinnen bie £>anb p brüefen, bie als treue
Slbonnentinnen 3nßr für 3nßr uttferem Greife fich toieber
einoerleiben, trop allerlei locfettber ükrfprecßungen Oon
attberer ©eite. gür uns ift es aber richtiger, p Jgaufe

p bleiben, um iebergeit bereit p fein, unfere Hlaufe 311

öffnen, toenn eine treue ©efittnuttgsgenoffin ©ittlaß be=

geßrt. ©0 hoffen toir, auch @ie einmal begrüßen 31t

Jönneit, noch beoor bie „ftreuge 3eit" ©ie an bie ©djolle
binbet.

gräuleitt £i. A. in Jl. Saß ©ie bie „fjrauenjcitnng"
nießt entbehren löhnen, ift uns fel)r angenehm 31t hören;
benn toer möchte nid)t gerne unentbehrlich feitt. Die
Sîorreftur ber Slbreffc ift fofort Oorgettommcn toorben.

grau I3-, in JE gür 3ßre fo freunblid)e 3"=
fenbutig banfen toir 3hnen beftens. ©ie finbetx uns ju
©egenbienften ftets bereit.

grau g. in A. ©erne hoffen toir, baß ber
grühling neues Scben and) in bie Qnbuftrie bringen
möge, gür 3hre freunbliche tßertoenbung fagett toir
3hnen beften Slant l

§crrn gl. fl. in 3. SBir toollen bas Utöthige gerne
Deranlaffen. Soften ertoadjfeu 3hn«t baburch leine.

3n gotge iKauttimangels muß bie gortfepung bes

geuillctons : „®ie brei Slrmfpangen" nochmals oerfcf)obcn
Werben.

(Bnfdtin, halbleinen, Sölanchefter it., t»on
§r. 8.10 bis gr. 8.45 per ÜJteter, oerfenbet frattfo
in beliebiger DJtetcrjahl bas gabrit=®epot Jelmoli
& Oie, in Zürich. fPhtfter utitgcl)ettbft. fl'.tl)

>^^/seitlen-IoulardS unb ©eibenftoffe jebet

oon Fr« — • H5 Cts« an bi§ Fr. 15.— per Dieter,
^^roerîenbet in etnjelnen iKoben ju roirllidjen gabrilpreifen bireft

ÜJlufter franfo.
SeibenftoffsgabrtMlnton

Adolf* Grieder «fe Cie in Zürich.
[233

Çtf(8weilt.
Ufer railirr
(üom Sîantonschemiler rein befunben)

à 65 CÜta. per Itter franko. @ebinî»r leilpoeife.
661] 3tbolf Suftcr, Ulltftätten, ©t. ©allen.

©in atlerliebfter ®rief.
an §errn Slpotfjeter ©oHiej, gabrifant be« eifcnhaltigen
Uhißfchalenfprup, abreffirt:

©rlauben ©ie mir, baß ich 3hoen ben aufrichtigften
®ant auSfpreche für bie tounberbare ©irtnng, bie 3ht
SölutreinigungSmittel bei meinen 3wei Sîinbern hotte; fie
haben wieber i'pre ganje ©efunbheit unb bie fd)önfte ®e=

fidjtsfarbe erlangt, sig. : öräfin de la Senne, 911330.

§auptbepot: Slpotftefc ©oQieg, OTlurten. 3"
meiften Sipotheten ber @dhweig. [873

Plit-unöPerlobnnosäatten^^SbSif"6"
Burfîttrurfîerei ©lj. lüirtl) & ©ie., 3t. ©allen.

Chicvoll© neueste Kleiderstoff©
für Damen unb Kinder finb für grültfaljr unb ©oinmer in prac^t=
Dotier ^usroa^l per Bieter oon Fr. 1. — an bis ju ben feinften
Nouveautés auf Sager. dufter unb 23erfanbt franfo. ©legante
2Jiobebilbet gratis. [l 21

Wormaiin ^öhiie, Kasel.

«gdjte unb ungekünftette

^örncrCctnwanö
fahrigrrt («t)gag beim ©chulhans JSleienbad).

.— fUhtfler 3U iienften. — [19

mit 25°|o — 33113°|0 und 50°jo Rabatt auf die Original-Preise
2v£-ui.ster TO.mgeh.end

G. Henneberg in Zürich.
Eine verwittwete Dame in Yverdon

würde eine junge Tochter in Pension
nehmen. Vorzügliche Gelegenheit, die
französische Sprache zu erlernen, sowie
Handarbeiten und Piano. Familienleben,
mütterliche Aufsicht und Pflege. Fr. 600
per Jahr. Zahlreiche Referenzen in der
deutschen Schweiz. Sich direkt zu wenden
an Ulme. Flvax-Kapp, rue du Casino
4, Yverdon, oder an Mr. le pasteur
ltarnand und Mr. le Docteur Ylerniwl
à Yverdon. [51

Stelle-Gesuch.
Ein Fräulein gesetzten Alters sucht

Stelle, als Gesellschafterin zu einer
Dame, oder als Haushälterin in einen
kleinen feineren Haushalt. — Beste
Referenzen über mehr j ährigesWirken stehen
zu Diensten. Allfällige Offerten beliebe
man unter Chiffre F P 281 an die
Expedition d. Blattes zu richten. [281

Stelle - Gesuch.
Eine gebildete, im mittleren Alter

stehende Wittwe. ganz allein stehend,
sucht Stelle als Haushälterin,
Repräsentantin, zu einem altern Herrn.
Gehaltsansprüche bescheiden, dagegen
freundliche Behandlung erwünscht. Geil.
Offerten unter A S 275 befördert die
Expedition dieses Blattes. [275

rjweijunge Töchter aus der Ostschweiz
suchen sicli auf kommende Saison

zu placiren. Stelle als Saaltochter,
Sekretärin, Zimmermädchen, Stütze der
Hausfrau oder als Kellnerin in ein feines
Restaurant könnte zur Zufriedenheit
versehen werden. Gell. Offerten befördert
die Expedition d. Bl. [267

' BadeWärterin
sucht eine Kuranstalt am Vierwaldstätter-
see. Es ist Stelle als Zimmerjungfer mit
dem Dienst verbunden. Verlangt: deutsche
und französische Sprache. Kenntniss
der gewöhnlichen hydrotherapeutischen
Proceduren erwünscht. Badediener-
Ntclle ebenfalls frei. Gut empfohlenes
Ehepaar würde eventuell berücksichtigt.
Zeugnisse, Photographie unter Chiffre
J A an die Expedition d. Blattes. [273

Stelle-Gesuch.
265] Zwei nette, gebildete Töchter
(Schwestern) im Alter von 18 und 20
Jahren, vertraut mit allen vorkommenden

häuslichen Arbeiten, wünschen
Stellen als Stütze der Hausfrau oder
in einen Laden zum Serviren. Gute
Behandlung wird hohem Lohn vorgezogen.
Offerten aus der Ostschweiz erhalten
den Vorzug. Sicli zu melden an Frau
Huber-Cartier, Aarberg (Bern).
"CMne achtbare Tochter, die schon etwas
J—J von den Hausgeschäften versteht,
wünscht zur bessern Ausbildung in
denselben ca. auf Ostern eine Stelle in ein
Herrschaftshaus, am liebsten auf dem
Lande. Es wird mehr auf gute Behandlung,

als auf hohen Lohn gesehen. Offerten
unter Chiffre E Str 287 an d. Exp. d Bl.[287

Zwei junge Töchter [285
der deutschen Schweiz, mit guter
Schulbildung, linden Platz in einer ehrbaren
Familie des Kantons Waadt zur gründlichen

Erlernung d. französischen Sprache
und des Telegraphendienstes. Bescheidener

Pensionspreis. — Anfragen wende
man an Herrn Hauenstein-Seewer,
maison Kohler, Chocolats in Lausanne.

Gesucht.
In eine geachtete Wirthschaft eines

aargauischen Städtchens wird eine im
Wirthschaftswesen bewanderte jüngere
Tochter von sympatischem Aeussern und
absolut unbescholtenem Charakter als
Vertrauensperson gesucht. Famüienleben.
Anmeldung ohne gute Zeugnisse oder
Empfehlungen unnütz. Eintritt sofort. [288

Eine 21jährige treue, zuverlässige
Tochter mit guter Schulbildung, die

in allen häuslichen Arbeiten geübt ist,
auch den Ladenservice kennt, sucht Stelle,
am liebsten zu einer alleinstehenden
Dame oder kleinenFamilie. Gefl. Offerten
unter Chiffre 289 an die Exp. d. Bl. [289

Gesucht:
nach l.ii/.ern eine tüchtige,
reinliche Person, welche die Hausgeschäfte
versteht und hauptsächlich gut waschen
und putzen kann. Familiäre Behandlung.
Eintritt im Mai. Offerten unter Chiffre
X X 283 an die Expedition d. Bl. [283

Eine Ladentochter
262] gesetzten Alters, gesund und thätig,
suclit, gestützt auf 25jährige Thätigkeit
im gleichen Geschäfte, wegen
Familienverhältnissen Stelle in einem Spezerei-,
Mercerie- Quinquaillerie- oder Eisen-
waarengeschäft, würde auf Wunsch auch
im Haushalte mithelfen. Offerten unter
E M 262 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Jladame Jeanjaquet, Treille 4,
Aieuchätel,

wünscht einige Töchter in Pension zu
nehmen. Liebevolle Pflege.
Klavierunterricht. Bescheidener Preis. [254

Gesucht:
eine tüchtige, treue Köchin, die
eine bürgerliche Küche versteht, für ein
Töchter-Pensionat der französischen
Schweiz. Gute Zeugnisse verlangt. Lohn
Fr. 300 jährlich. Trinkgeld [284

Adresse : Pensionnat Monney,
Avenches, Waadt.

In einer Familie
266] von 3 Personen würde man eine
gut erzogene Tochter von 16 Jahren
aulnehmen, welche gegen Aushülfe
in der Haushaltung und den Näharbeiten
Gelegenheit zur Erlernung der französischen

Sprache hätte. (Hc 2061 X)
Eintritt Anfangs April. Man wende

sich an Mme. Durand, 59 Villa los
Grottes, Genève.

Einige Krholuiigsbednrftige finden
in kleiner Campagne in geschützter

Lage freundliches fleim gegen massige
Entschädigung. Adresse bei der
Expedition d. Bl. [252

i^ine brave, intelligente Tochter könnte
j unter günstigen Bedingungen hei

einer Tapissière in Winterthur die
Vorhangmaeherei erlernen. [272

Adresse bei der Expedition d. Bl.

Gesucht.
Eine intelligente, gut erzogene Tochter

könnte sofort in die hehre treten bei

Frau Zähnler-Schmid,
269] Damenschneiderin,

Degersheim (Kt. St. Gallen).

öt. Gallen. Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Frauen Zeitung. 3. April I8Y2.

Kansrestsche Sprichwörter.
(Mitgetheilt von S. K.)

1. Der Faule macht sich doppelte Arbeit, der Geizige

dreifache Kosten.
2. Die Maus hat er gefürchtet uud iu des Tigers

Rachen ist er gefallen.
3. Lieber das Leben lassen, als die Ehre.
4. Wenn schon alles nach Gokarna wallfahrtet, so

wallfahrten die Leute von Gokorna doch nach Benares.
5. Wirst du gleich des Landes König, bleibst du

doch deiner Mutter Sohn.

Abgerissene Gedanken.
Wer niemand beleidigt und doch Feinde hat, muß

kein alltäglicher Mensch sein.

Glücklich, wer sein Glück nicht dem Glücke verdankt.
-i-

-t- -I-

Man sorgt für sich am besten, wenn man für
andere lvirkt und lebt.

-i-
^

H
Eine geschminkte Wange ist ein gefälschter Taufschein.

Durch nichts läßt man sich leichter betrügen und wird
schwerer betrogen als durch die Hoffnung.

Weib und Mutter! Wenn*wir den politischen
und moralischen Zustand eines Landes kennen lernen
wollen, so müssen wir fragen, welche Stellung das Weib
in demselben einnimmt. Weib! — Mutter! Zwei
Zauberworte sind es, welche die reinste Quelle des Mannesglückes

sind. Sie bedeuten die Herrschaft der Schönheit,
der Liebe und der Vernunft. Der Blaun pflegt Rath

mit seinem Weibe, er gehorcht serner Mutter, er gehorcht
ihr über ihr Grab hinaus, und die Ideen, welche er
von ihr empfangen hat, gestalten sich in ihm zu Grundsätzen,

welche stärker sind als seine Leidenschaften.
Savillè.

-i-

Das Glück ist eine harte Nuß; bis man sie aufgebissen

hat, sind meist alle Zähne verloren.
Gerade die Damen, die den kleinsten Fuß haben,

möchten auf dem größten leben.
-b

^
-b

Fühl' dich nicht von kleinlichem Tadel
Ungebärdig beleidigt;
Groß ist nicht, wer gegen die Nadel
Mit dem Schwert sich vertheidigt.

Briefkasten.

Frau K. v. A. in V. Die Neuversilbcrung
abgenützter Ehristoflebestecke besorgt zur Neuversilberung in
cmpfehlenswerthester Weise die Firma Leopold, Börsenplatz,

St. Gallen. — Wir sind jederzeit mit Vergnügen
zu Ihren Diensten.

Frau S. S. in L. Gewiß haben Sie Recht, wenn
Sie sagen, daß ein zehnjähriges, ununterbrochenes
Abonnement unseres Blattes für uns mehr sage, als wiederholte

Sympathieversicheruugen ohne solchen thatsächlichen
Beweis der steten Gesinnnngsgenossenschaft. Eines aber
müssen wir doch richtig stellen. Sie kennen doch das
Glcichniß vom Säemann, dessen ausgestreuter Same auf
verschiedenen Boden fiel. — Das redliche und ernste
Streben findet überall Anregung und Nahrung, eben

weil es solche ununterbrochen und beharrlich sucht. Das
Verdienst ist also auf Ihrer Seite. Daß Sie es so

liebenswürdig Anderen zutheilen wollen, ist ein Beweis
Ihrer Bescheidenheit. In Gedanken sind wir schon so

mancher lieben Einladung gefolgt und es müßte gar zu
hübsch sein, einmal eine Rundreise zu machen, um all
den lieben Leserinnen die Hand zu drücken, die als treue
Abonnentinncn Jahr für Jahr unserem Kreise sich wieder
einverleiben, trotz allerlei lockender Versprechungen von
anderer Seite. Für uns ist es aber richtiger, zu Hause
zu bleiben, um jederzeit bereit zu sein, unsere Klause zu
öffnen, wenn eine treue Gesinnuugsgenossin Einlaß
begehrt. So hoffen wir, auch Sie einmal begrüßen zu
können, noch bevor die „strenge Zeit" Sie an die Scholle
bindet. " â

Fräulein A. L. in A. Daß Sie die „Frauenzeitung"
nicht entbehren können, ist uns sehr angenehm zu hören;
denn wer möchte nicht gerne unentbehrlich sein. Die
Korrektur der Adresse ist sofort vorgenommen worden.

Frau Jr. S. in A. Für Ihre so freundliche
Zusendung danken wir Ihnen bestens. Sie finden uns zu
Gegendiensten stets bereit.

Frau S. U.-K. in A. Gerne hoffen wir, daß der
Frühling neues Leben auch in die Industrie bringen
möge. Für Ihre freundliche Verwendung sagen wir
Ihnen besten Dank!

Herrn S. A. in K. Wir wollen das Nöthige gerne
veranlassen. Kosten erwachsen Ihnen dadurch keine.

In Folge Raummangels muß die Fortsetzung des

Feuilletons: „Die drei Armspangen" nochmals verschoben
werden.

Bukskin, Halbleinen, Manchester :c., von
Fr. î. bis Fr. 8.45 per Meter, versendet franko
in beliebiger Meterzahl das Fabrik-Depot
»V llv, il, Xiiiiei,. Muster nmgchendst. (199

à Seidenstosse jeder

von ^ r» à». HF an bis ?r. 15.— per Meter,
in einzelnen Roben zu wirklichen Fabrikpreisen direkt
Muster franko.

Seidenstoff-Fabrik-Union
^«RoRt â O « in Aiirivl».

lM3

Vorzüglicher Gischwein.
Aller rother Tyroler
(vom Kantonschemiker rein befunden)

à 6S Cts. per Liter franko. Gebinde leihweife.
661j Adolf Küster, Altstätten, St. Gallen.

Ein allerliebster Brief.
an Herrn Apotheker Golliez, Fabrikant des eisenhaltigen
Nnßschalensyrup, adressirt:

Erlauben Sie mir, daß ich Ihnen den aufrichtigsten
Dank ausspreche für die wunderbare Wirkung, die Ihr
Blutreinigungsmittel bei meinen zwei Kindern hatte; sie

haben wieder ihre ganze Gesundheit und die schönste

Gesichtsfarbe erlangt, six.: Gräfin de In Senns, Nizza.
Hauptdepot: Apotheke Golliez, Murten. In den
meisten Apotheken der Schweiz. s873

WP'MNerìllbung8kMen"'s°Ab!ch,schnell
Bnchdruckrrei Th. Wirth d Cie.> St. Gallen.

für Dame» und kiiiàer sind für Frühjahr und Sommer in prachtvoller

Auswahl per Meter von 1. — an bis zu den feinsten
Nouveautés auf Lager. Muster und Versandt franko. Elegante
Modebilder gratis. flsi

Wo i m»II» 8ttI»iio?

Echte und ungekünstelte

WernerLeinnxand
fabrizirt Gygax beim Schulhaus Bleienbach.

— Muster zu Diensten. — s19

mit 25^0 33'îzlo unc! 5l)°o kabatt aui à di'igmal-^i'eise

O. llsnnsbsi's in ^iwiek.
Lllne vsrwittwete Dame in Vvordon
1h> würde sins junge koebtsr in Pension
nebmen. Vorwügliebs Dslegsnbeit, die
kranwösisebe Lpraebe wu erlernen, sowie
Handarbeiten und piano, kamilionleben,
Mutterliebe Huksiebt und pllego. Pr. 6DD

per dabr. kablreiebo Dokorsnwsn in der
deutseben Lebwsiw. Lieb direkt wu wenden
an Nlu»«. lktv»»-lt»i»i», rus du Dasino
4, Vv»r«t<»i>. oder an Nr. Is pasteur

und Nr. le Docteur
à Vvvr«t«»ii. (51

Stelle
kin kraulein gesetzten kilters suebt

Ltelle. als tZvsvIIseliwt'tvrjii wu einer
Dame, oder als in einen
kleinen keinersn Dausbalt. — Desto De-
kerenwen über mskrjäbrigesWirken stellen
wu Diensten, tlllkälllgs Dllerten beliebe
man unter Dbillrs p p 281 an die kx-
pedition d. DIattss wu riebtsn. s281

kine gebildete, im mittleren rVIter
siebende Wittwe, ganw allein stellend,
suebt Ltelle als Iî«^-

wu einem ältern Herrn.
Dekaltsansprüebe besebeiden, dagegen
kreundliebe Dsbandlung erwünsebt. Dell.
Dllerten unter L 275 befördert die
kxpsdition dieses Dlattes. (275

^weijungs köebter aus der Dstsebweiw
sueben siel: auk kommende Laison

wu plaeiren. Llelle als Laaltoebter, Le-
kretärin, kimmsrmädeben, Ltütws der
llauskrau oder als Kellnerin in ein keines
Destauranl könnte wur kukriedsnboit ver-
sebsn werden. Dell. Dllerten befördert
dis kxpedition d. DI. (267

»»<1^« ilrtvrii»
suebt eins Kuranstalt am Viorwalclstättsr-
see. ks ist Ltelle als kimmorjungker mit
dem Dienst verbunden. Verlangt: deutsebe
und kranwösiselle Lpraebe. kenntniss
der gowöbnliebsn Il^drotberapsutiseben
Proceduren erwünsebt. Itî»<Io«>ie»< r-
xtvllv ebenfalls frei. Dut empkoblsnss
KIlvpaar würde eventuell bsrüeksicbtigt.
Zeugnisse, pbotograpbie unter DInllrs
1 -V an die kxpsdition d. Dlattes. s273

265j kwei nette, gebildete löebtor
(öebwestern) im Ilter von 18 und 2D
iabren, vortraut mit allen vorkommen-
den bäusliebsn Arbeiten, wünseben
Ltsllen als Ltütws der Dauskrau oder
in einen Kaden wum Lervirsn. Duts Ds-
iiandlung wird bollem Dobn vorgewogen.
Dllerten aus der Dstsebweiw srbaltsn
den Vorwug. Lieli wu melden an krau
Duber-Dartier, rlarberg (Dorn).

L^ins aelltkare koebter. die sekon etwas
von den Dausgeseiläkten verstellt,

wünsebt wur bessern Ausbildung in den-
selben ea. auk Dstorn eine Ltelle in ein
Derrsebaktsbaus, am liebsten auk dem
Kunde, ks wird molir auk gute Deband-
lung, als aukllnben kolin gesellen. Dllerten
unter Dbillro k Ltr 287 an d. kxp. d DI.s287

285
der deutseben Lebweiw, mit guter Lebul-
bildung, linden platw in einer ebrbaren
pamilie des Kantons Waadt wur gründ-
lielien krlornung d. kranwösisebenLpraelio
und des kslsgrapbsudisnstss. Dssebei-
dslier Pensionspreis. — Unkragon wende
man an Herrn
maison Kollier, Dboeolats in kausanns.

LrSSUOKt.
In eins gsaebtete Wirtbsèbakt eines

aargauiseben Ltädtebens wird eine im
Wirtbsebaktswsssn bewanderte jüngere
koebter von sz'mpatisebvm Xoussern und
absolut unbeseboltenom Lbarakter als
Vortrauenspersongssuebt.pamüienlskön.
àmelduvg obno gute keugnisse oder
kmpksblungenunnütw. kintritt sokort. s238

LVIine 21jäbrige treue, wuvorlässigs
-^1 'l'oebter mit guter Lebulbildung, die
m allen bäuslieben Arbeiten geübt ist,
aueb den Kadenservies kennt, suebt Ltelle,
am liebsten wu einer alloinstsbsndeu
Dame oder kleinenkamilis. Dell. Dllerten
unter Dkillre 289 an die kxp. d. DI. s289

naeli I.»,« r» sine tüebtige, rein-
liellS Person, welebe die Dausgesebäkts
verstobt und bauptsäeblieb gut waseben
und putwsn kann, kamiliäro Dsbandlung.
kintritt im Nai. Dllerten unter Dbillrs
X X 283 an die kxpedition d. DI. s283

Lins I.Aâeiitoàsi'
262j gssetwton llltors, gesund und tbätig,
su eilt, gestütwt auk 25jäbrigs pbätigkeit
im gleiebsn Desebäkte, wegen Kamillen-
verllältnissen Ltelle in einem Lpswerei-,
VIereerle- >)uincsuaillsris- oder kisen-
waarengssebäkt, würde auk Wunseb aueb
im Ilausbalte mitbolksn. Dllorten unter
k N 262 an die kxped. d. DI. erbeten.

wünsebt einige llöebter in Pension wu
nebmen. kiebsvolls pllegs. Klavier-
untsrriebt. lZesebeidsner preis. s254

eine tiivlitigsv, treue Itöeliiii. die
sine bürgerliche küebs vorstobt, kür sin
1'öebtor-Pensionat der kranwösisebon
Lebwoiw. Duts Tlsugnisso verlangt, kobn
kr. 300 jabrlieb. krinkgsld s284

Adresse:
-kvvitvliv«, Waadt.

In eillkr kmilis
266j von 3 Personen würde man eine
gut erwogene von 16 Iabren

welebe gegen àsblilke
in der Dausbaltung und den Xäbarboitsn
Delegsnbeit wur krlornung der kranwösi-
seben Lpraebe batte. (De 2661 X)

kintritt àkangs tlpril. Nan wende
sieb an Nmo. Vuri»»«!, 59 Villa los
Drottes,

Einige tiliden
^ in kleiner Kampagne in gesebütwtor
kage kroundliekos Doim gegen massige
kntseilädigung. Adresse bei der kxpe-
clition d. Dl. (252

IT'ino bravo, intelligente Voebtsr könnte
1hl unter günstigen Dodingungon bei
einer in Wintertbur die

l erlernen. (272
Adresse bei der kxpsdition d. Dl.

Lsssuektì.
kins intelligente, gut erwogene koebter

könnte sokort in die treten bei

269j Damsnsebnsidorin,
vvKvr«I»«jiiu (kt. Lt. Dallon).



Stfttoetjer Srairot-Ssttimg — ©latter fur ftrn Ijausltdjen Hreia

Erstes schweizerisches Versandtgeschäft in

Damen-, Herren- und Haushaltstoffen.
Direkter Versandt an Private

Meter-, Roben- und Stückweise zu Fabrikpreisen.
Grösste Stoff-Auswahlen. *"VM Centralhof - Zürich - Centralhoî

Diplomirt an der Schweizer. Landesausstellung
in Zürich im Jahre 1883.

Muster und Stoffe franko ins Haus.

Gratisbeilage der neuesten Modebilder.
Anfertigung jeder Art Damen-Toiletten nach Maass.

Costumes und Confections nach neuester Mode.

Grösste Danieiicoiifectioiis-Laffer.

Weisse, Schwarze & Halbtrauer-Costume-Stoffe
Cachemirs, Crêpe d'Orient, Cheviots, Crêpe de Chines, Velours, Satins, Merinos, Phantasie-Stoffe

in 450 Qualitäten Reine Wolle doppeltbreit per Meter von Fr. 1. 05 bis zu den feinsten Geweben.
Neueste Frühjahrs-Stoffe, zu praktischen und eleganten Kleidern — 4500 Muster — per Meter 45,75,95,1.25 und 2. 95 — effektive Fabrikwerthe.

Wir laden zur gell. Besichtigung höflichst einBW" Nach Auswärts auf Wunsch umgehend Musterversandt sämmtlicher
Qualitäten in den neuesten Damen- und Herrenstoffen franko.

Neueste colorirte Modebilder gratis [207 Oettinger & Cie., Centrait, Zürich.

Für Eltern.
In einem Pfarrhause bei Lausanne

würden von einer Dame zwei bis drei
Töchter aufgenommen, woselbst sie
während drei Monaten unter tüchtigster
Leitung und sorgfältigster mütterlicher
Aufsicht einen praktischen und vollständigen

Haushaltungskurs durchmachen
könnten. Auf beste Verpflegung, sowie
reichliche und kräftige Nahrung wird
grosse Sorgfalt verwendet. Nebenbei
würde täglich eine Stunde Unterricht in
der französischen Sprache ertheilt. Musik,
Malerei und Gesang werden je nach
Wunsch berücksichtigt. [286

Referenzen von früheren Schülerinnen
stehen bereitwilligst zu Diensten. Für
nähere Auskunft wende man sich
gefälligst an Madame Guignard, veuve
de pasteur, chez Monsieur Guignard, le
pasteur de Montpreveyres sur Lausanne.

Genf. Schweiz.
Pensionnat famille Mesdames

Malret, Square de Champel 10
bis Genève. Freundliche
Aufnahme f. junge Mädchen, welche
sich im Französischen und
Haushaltung gut ansbilden wollen.
Referenzen. (Hc2214 X) [280

Familien,
Fremde und Passanten,
die Aufenthalt in Zürich nehmen, finden
behagliches Heim, comfortable, sonnige
Zimmer, vorzügliche Pension in ruhigem
Haus ; günstige Lage, nahe Paradeplatz,
Quai und amTramway. Enge,Bleicherweg

74. [274

Pensionnat Briod
Ouchy — Lausanne.

264] Instruction et éducation très
soignées. Excellentes références.

Patent
in allen Staaten angemeldet.

Patent
in vielen Ländern schon ertheilt.

Kathreiner's

inn-Malz-
mit Aroma und Geschmack des

echten Bohnenkaffee
ist der beste, wohlschmeckendste und

gesundeste Kaffee-Zusatz,

ausserdem im Gebranch der billigste.
Reiner Malz-Kaffee ist ein
vorzügliches Getränk besonders für

Frauen, Kinder, Blutarme,
Nervenleidende etc.

Hauptsache richtige
Zubereitung:

die Körner mahlen und mindestens
5 Minuten kochen.

Wird niemals lose verkauft,
sondern nur inOriginalpaeketen mit
nebenstehender Schutzmarke.

/JV Mat**
if ScMiasrti. um it Plinb«

MÖNCHEN.

VorlfQllfenrflie 60 cts* 1 Pfd--Packet, 35 Cts. 7; Pfd.-Packet,
lClkuUlùpiClûi 15 ms. Probe-Packet tà ca. 100 gr.
Zu beziehen durch die Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Kathreiner's Wlalz-Kaffee-Fabriken
Berlin — MÜNCHEN — Wien

Zürich. [224

General-Vertreter: Herr Louis Schweizer in Zürich.

ikl « pSä: Leicht löslicher

CACAO

LE '

LOCLE

1 rein und in Pulver,
1 stärkend, nahrhaft und billig.

Ein Kilo genügt f 200 Tassen
I Chocolade. Vom gesundheit-

liehen Standpunkte aus ist
derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen n.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl. Verfahren basirt,daher
die ansgezeichnete Qualität.

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [1

Preisgekrönt an ccr Ausstellung für Gesundheits- uud
1 Körperpflege zu S uttgart, September !>})().

ÜT Phönix-Pomade
nach wissenschaftlich.
Erfahrungen hergestellt, ist
das einzige reelle, in sei«
ner Wirkung nnübertroff.
Mittel zur Pflege und
Beförderung eines vollen und

starken Haarwuehses und zur Erlangung eines krlf«
Ilgen Schnurrbartes. Erfolg, sowie CntehÜdllelikelt
garantlrt. Man hüte sich vor werthlos. Nachahmungen
und achte genau Schutzmarke. Täglich einlaufende
Dankschreiben liegen zur Einsicht auf.

Preis per Büchse Fr. 1. 25 und Fr. 2. 50,
Titonius-Oel nnt"rl' k0«*6" ZU erzielen.

Fr.1.75 per Flacon.
Wiederterkäufer hohen Rabatt 1 >S\Ss"

Generaldepôt i Ed. WirZ, Gartenatr. 74, Basel.
In St. Gallen bei der Droguerie J. Klapp.

Wunderbar ist der Erfolg
Sommersprossen, unreiner Teint, gelbe Flecke etc.

verschwinden unbedingt beim täglichen Gebrauch von [127

Bergmann's Lilienmilch-Seife
von Bergmann & Co.

Dresden und Zürich.
Vorräthig à Stück 75 Cts.

in den meisten Apotheken,

Droguerien und Parfümerien.

Man achte genau auf die

Schutzmarke : zwei
Bergmänner; denn es existiren
bereits werthlose
Nachahmungen.

Pnppen
waarenhandlung, Zürich, Bahnhofstrasse 62, z

besonders defekte Gelenkpuppen
werden, soweit dies möglich,
sorgfältig, prompt und billig reparirt
und wieder zurechtgemacht.
Empfehle mein Lager in einzelnen
Puppeutheilen, als:Körper,Köpfe,
Arme, Schuhe, Strümpfe, Hüte,
etc., sowie von gekleideten
und ungekleideten Puppen.

Franz Carl Weher, Spiel-
„Gessnerhof". [248

Bleichsucht
Müdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sieher
gekeilt durch meine unübertroffenen
Eisenpillen. Dosis für ca. 3 Wochen
Fr. 2.—. Friedr. Merz, Apotheker,
Seengen (Aargau). [244

C. F. Braun
Passementier

16Bäumleinaasse — Basel — Bäumleingasse 16

empfiehlt sein Lager von Fransen und
Galons zu Vorhängen, nebst Fmbras-
sen etc. Muster zur Verfügung. [282

CÇfT 7VY ^ unbedingt die feinste
A XVA. und billigste Marke

ü£ Visitenkarten *100 Stück franko durch die ganze
Schweiz gegen Einsendung des Betrages
in Postmarken nur [290

75 Centimes
bei Adolf Frei,
Winterthnr, zum Walfisch Nr. 438.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Kirstes sebwàsrisebss Vsrsandtgesebäkt in

lZamen-, lierren- und liausbaltstàn.
Direkter Versandt an krivate

Elster-, linken- und Ltüekwsise ^u kabrikprsisen.
DMà Lrössts Stoff-/luswskion. ^Ul ceàldok - 2üricz1i - Lkuträltlok

Diplomirt an der Lebwei^sr. Dandesausstellung
in ^üricb im kabre 1883.

> Mustsr und Zivile franko ins Haus.

Kratisbeilage der neuesten iVlodebibler.

Anfertigung ^jsdsr Xrt Dsmen-roiiettsn naeb Maass.
Lostumss und Lionkeetions naeb neuester Mode.

(il'iiüütl! b!ll»k»ll»l>fl!itillllü-lnl2ll'.

Weiss«, LviiHsan^« â iialliî»'suen»lîosîui>iv»8îoîîe
eaeksmirL, Oêps â'0rià, Okeviots, Lröps äs Obinss, Velours, Latius, Nsrinos, ?ba.ntasie-8totks

ill 450 Hualitütell Kkillk v^olls àopfieltbrsit per Ndtsr voll k'r. 1. 05 bis àell kkillstsll Oöwebmi.
Abuvstv ?rüi>5ilIir8-8toAs, tti pràtiàil llNl! àssâàn ûkià II — 4500 Auster — per Mer 45, Ï5, N, l. 25 lliltl 2. 95 - eifektive 4 ndrikivvrtlie.

Wir laden ^ur gell. Dssiebtigung bödiebst sinXacb Auswärts auk VVunseb umgebend Mustsrversandt sämmtlioksr
Dualitäten in den nsusstsn Damen- und Dsrrsnstokken franko.

Xsussts colorirts Modebllder gratis! ^267 Oettm^er à (üs., kölNIN, Mied.

Itiv üttvrs.
In sinsinkkarrbauss dei

würden von einer Dame ?wei dis drei
kövbtsr ausgenommen, woselbst sie
wäkrsnd drei Monaten unter tücbtigster
Deitung und sorgfältigster müttsrlioker
lkukslebt einen praktlscben und vollstän-
digsn Dausbaltungskurs durekmaeksn
konnten, lkuk dssts Verpflegung, sowie
rsieklieks und kräftige Xabrung wird
grosse Lorgkalt verwendet. Xebendei
würde tägliek eins Ltunde Ilntsrriekt in
der franüösiselion Lpracbs srtksilt. Musik,
Malerei und kesang werden ^js naok
Wunscb bsrüeksiektigt. s286

llekersnr.en von krübsrsn Lebülerinnsn
stsksn ksrsitwilligst xu Diensten. kür
näksre Auskunft wende man sied gs-
fälligst an Madame veuve
de pasteur, eben Monsieur Duignard, Is
pasteur de Montprovo^rvs sur Kaussnns.

Ksnk. Lebwà.
Sl»trvt, Siqn»?« «le < IiirriiIxl lU
dr» <»«ixv«. lr«>»ixllxlx> V »t-
nirlxix Lt d»i«!îe Zlàckod«», w«I«t>e
»»vk tir» Ivî»»/«ì»l»«d<» »ixl II»»»-
I»î»Iti»»N Kirt »»»dildie» w«,II«ii.
ltvl°«rvi»«vr». (Ile 2214 X) ^280

k^smilisn,
k^rsm6s unl! l^ssssntsn,
dm àkentbalt in Tiürieb nskmsn, linden
bekagliekss Ilvim, eomkortabls, sonnige
Zimmer, vorüügliebs keosion in rukigsm
Klaus; günstige Kags, naks karadeplat^,
Duai und amkramwav. Hri^v,ttleietxe-
rv«K 74. ^274

keiisjUNt krioâ
Vuvby — bsusanne.

264^ Instruction st éducation très soi-
gnees. k.xcellsntes références.

I'»teiit I'stviit

Ksîknvînviì's

U«Kt ^40NI» UUIIÄ ÄS8
«vdtvl» ?î<>IlN ^11 Ik»III t

ist de»' beste, woblsebmeelikndste und

gesundeste Kattee-^usat?,
»»»»«rdt^rir im <X >»vîi»< I> «ler >»>11

Kîsirrsn IVleà-Kskfss ist sir, vczn-
^üglielass Llstnsrrk kssc>rrcZsns kein

k'nsusn, Kiiaclsn, KZluìsr-rns,
klsnvsriIsiclsrrcZs st<Z.

HâuptsaOìiS rÍOtitigs
2uksi'SÌturiN:

dis Xörnsr maklen und mindestens
S Minuten kociion.

^Virâ irtvir»»!« loss vsrlis.urk, son-
âsrn nnr in<»> ix>»irlz»»< l»ete» inik
nsllsnsksllsnd.oi' Lczànk2ins.às.

s, at»'

Voi'isanfvM'oîo ' ^ ^ ?kd.-?acket, »S t'ts. ?ld.-?aekot,
l uIûuUld^lulà, IF ?rvde-?aeket à ca. ItX) gr.

bk!ikdsil àd die eoloiiiîllAîlîlrkll- uvâ vroMeii-IIlliiljliillßkll,
KstkrsinSi-'s MIsi^-KsiiSS-^sbk-iksn

Seà — lVlVtkettülk4 — Wien
Tûl-ià >^22i

KkMâl-Vkàìki". Herr lâis 8àei^i' in ^iiried.

lädt IliZlàf

cz^cz^o

«dnvi-ir»

I roi» u»à In ?u1vvr,
> stärkend, nskrbstt und billig,

î ^in Kilo gsnUgtf 200 Is88sn

cuocotài xtüU8
?u liaben in allen guten Droguerie»,

Spsiersiksndlungen und ltpotkeken.

kfSlsjivklliut a» t.vi-^il!j8lellu»g tur(ikSülldlieit8- nuà
' Xôrpkrlàge?u 8 uttgsrl. 8vt>temdvr

A!î?ou»klàs "MR

Lenstilldepât i Lc!. W!n?, CAftenstf. 74, LâSSl.

In 8t. Lallen dei äer vi-oguei-îe I. Klapp.

>Vuiìài>l>i' ist der Lrkol^
8<>»>»x r>«i»i'<»>>!>««>». «I>r« i>x v I« l»l. x«ltx> I I« «It« etc

vsrsekwinden unbedingt beim ti»Attvt»«i» <»ì l»riruet> von 1127

Lehmann's di1ienmi1ed-8ei5e
von Ii« rxitt>uii» k t «.

Okssâsn unâ ^iikioN.
Vorrätbig à Ltück 75 Lts.

in den meisten llpotkekon,

Droguerie» und psrtümerisn.

Man sebte genau auk die

Lcbàmarkkl ^wsi klerg-

männer; denn es sxistiren
bereits wertkloss Xaeb-

abmungsn.

waarsnbandlung, ^lti-t«I», lZabnbolstrasss 62, x

besonders defekte tkelenkpuppen
werden, soweit dies möglielp sorg-
fällig, prompt und dillig r-OArrrrirt
und wieder xurscbt gsinaebt. Kim-

pksbls mein Kager in einzelnen
kuppentlmilen, alsiXürper.Xöpke,
Xrms, Zcbulie, Ztrümpke, Klüte,
ete., sowie von j>«ltlei<>«t<»
und unxvklvtrlvtvl, I'«i>ix».

t nîà»^ <»nl HVelxn. Lpiel-
„Klessnerbok". ^248

ttlvtelrsiielrt ^»»»»»»»»

»lixliirlx il. Il> n/>il>>i>t< ii. »>»-
AX litI<»«>L;Iieit werden>«>«1,e> K«>»

Irotlt dureb meine unübertroffenen
kiissnpillen. Oosis kür ca. 3 VVocben
kr. 2.—. ikrivrlr. ilpotbsker,
HvviiKvir (Xargau). ^44

O. Li»su»,
?s.sssrnenkisr

löLZMlsiNZSSö — «»«vt — MiMiWMlö
emplieblt sein Kagsr von I'r»i»»«v»r und

üuVvrbängsn, nebst Itrnlrr-»»«»
irvr» etc. Mustsr ?ur Verfügung. ^82

^^57^ 'lì/I^ ìst unbedingt die feinste
-â. 4.»^. ì,nd billigste Marke

Viààteii ^
160 Ltüek franko dureb die ganxe

Lebwsi^ gegen kiinsendung des Letrages
in kvstmarksn nur

76 Osntimss
bei ì«l«>Il t r« i.
lt i»l« rtl>«r, num VValliseb Xr. 438.



Sdjhictpr Jrauen-ÜEtfimß — Blätter für ï>en Ijäuettrfjen Irrte

Von ärztlichen Autoritäten empfohlen!

Rationelles Corset für Wien Ü ]

nach System Dr. W. Schulthess.
Sehweizerpatent Nr. 1393. |

Gestattet volle ausgiebige Athmung und freie Bewegung. [276 j

Verursacht keinen schädlichen Druck auf die innern Organe und übt deshalb auf die naturgemässe Ent-
wicklung des Körpers keine ungünstige Einwirkungen aus.

Dem Rücken gibt es einen angenehmen Halt, ohne die Muskulatur durch steife, unpassende Stäbe zu schwächen. »

Eltern, denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen liegt, sollten für ihre Töchter kein anderes Corset wählen.

Preise:
Corset für Mädelien von 10—15 Jahren von Drillich in solidester Ausführung, je nach Grösse Fr. 8—15.
Mieder nach System Dr. W. Schulthess für Mädchen unter 10 Jahren von Fr. 5. — an.

Alleinberechtigter Fabrikant:
F/Wyss, Zürcher Corsetfabrik, 65Löwenstr. (b. Bahnhof Zürich).'

[ Vertretungen in allen grössern Städten.

9^ tieradelialter werden von allen einsichtige» Orthopäden und Aerxten als besonders
schädlich bezeichnet. Gegen schlechte Haltung empfiehlt sich allein Stärkung der Muskulatur

durch Tarnen und das Tragen eines ratioiiellenA'orsets, «las freie Bewegung gestattet.

Bestell-Schein.
Die Unterzeichnete bestellt hiemit bei der Zürcher Corsetfabrik von F. Wyss

*1 TöchfervCorset 1 System Dr. W. Schulthess

EI.S. E N B ITTER,
vonJOH.R MOS IM ANN

von grauem Drillich, zum Preise von nach folgendem Maass** llüftenumfang Ctm.,
Taillenumfang Clin., Umfang unter der Brust Ctm., Umfang über die Brust Ctm.,
Taillen-Länge von unter dem Arm (Achselhöhle) bis zur Taille*** Ctm.

Datum Unterschrift und genaue Adresse :

* Nicht Gewünschtes ist zu durchstreichen.
** Sämmtliche Maasse müssen ohne Kleider, also nicht über das Corset genommen werden. Beim Maassnehmen soll der Centimeter

nicht angezogen werden.
*** Bei herunterhängendem Arm zu messen, und zwar recht sorgfältig.

ÄlpenKräutern den Emmenlhaler.Berge

Wer sich bei Appetitlosigkeit,
Bleichsucht, Biervenschwäche u.
verdorbenem Blut gründlich re-
stauriren will, der gebrauche den Eisen-
bitter von J. P. Mosimann. Apoth.
in Langnau i. E. — Von ärztl. Autoritäten

in Spitälern u. Kliniken approbirt.
— Unübertrefflich. — Pr. Fl. 2. 50.

Depots: in St. Gallen in den Apotheken:
Hausmann, Rehsteiner, Schobiger, Stein,
Waltenweiler; sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz. (II 2801 Y) [277

Hegen Magenleiden
IT jeder Art, Appetitlosigkeit, Hämor-f rhoiden und alle derartigen Leiden
gibt es kein besseres Hausmittel als

Sdirader's echte weisse Lebensessenz

per Flac. Fr. 1.25. Apoth. J. Schrader's
Nachf., G. Schoder, Feuerbach-Stuttg.

IIauptdepot: Apotliek.Hartmann,
Steckborn. In den meisten Apoth. in
St. Gallen und der ganzen Schweiz. [778

Nachtstuhl-Bidet
praktisches u. elegantes Zimmermöbel

Eidgenöss. Patent Nr. 3208
empfiehlt zu 4 Preisen von Fr. 27 an

P. heheidegger,
Sitzmöbelschreinerei, Bäckerstr. 11

18] Zürich A.

Cacao soluble
(leicht löslicher Cacao)

Ph. Süchard. sDie 1/2 Kilo-Büchse im Détail
i//4 " n n

1/
8 »

Fr.
T)

3.—
1. 60

n » » 90
5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten

23] Tasse Cacao. — 1 Kilo z= 200 Tassen.
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis

3 3 s

Companys

NUR AECHT S £ a

wenn jederTopf den Namenszug u in blauer Farbe trägt, |£Jl^t

^H'ELIXIR. PULVER UND ZAHHP4Stâ'n pp. BoÉDicmien
DER ABTEI VON SO U LAC

(Frankreich)
Dom MAGVElOinfl - Prtor

2 goldne Medaillen : Irflutl IUI — London 1)84

DIK HÖCH8TEN AUSZEICHNUNGEN

E&rtTKDKH A Durch den Prior
la Jakre IO /O Pierre BOMSiül

« Der taegliche Gebrauch des
Zahn-Elixlrs der RR.PP.Benedictlner,
in der Dosis Ton einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert und]
heilt dasHohlwerden derZaehne,
welchen er weissen Glanz and
Festigkeit verleiht ond dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

< Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir sie
auf diese alte und praktische Praeparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel nnd dei
einzige Schatz für and gegen Zahnlelden sind,
Haai gigr«Ddetl8)70 rA||iy 106 4108, raeCroiHft-Segue;

fieieral-lfent : OCUUIN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeachaeftan,

Apotheken und Droguen hand tungen.

[643
~'d m

an Farbe und Geschmack wird der Kaffee mit Zusatz von Schweizer Kaffeegewürz
Zu haben in den Spezereihandlungen. [645

Vorzüglich
von E. Wartenweiler-Kreis in Kradolf.

Erste Preise an allen Ausstellungen.
Dennler s

Eisen,bitterIn.terla,3sen.
An der Hand von 30jähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eiseu-

miftel den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauehe, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die
verschiedenartigsten Stadien der Biciclisuelit, ttluUinnuth, Sclnväche/.ustnude
etc. finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und
kehren gcsmules Aussehen, Esslust und Körperkratt allmälig wieder zurück.
Viele Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken
ihm ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei
beginnendem Alter ein herrliches St:irknna>mittel für beide Geschlechter.
Unterstützungsmittel hei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

Depots in alleu Apotheken. —-R—

Appetitlich — wirksam — wohlschmeckend sind :

Abführende Frucht-Konfitüren fur Kinder und Erwachsene. [71

Aerztlich warm empfohlen bei "T7V>/mo//)/v) Kongestionen, Leherleiden,
Schacht. Fr. 1.10, einzeln 20 Cts. ^ 9 U'iimmtiiliniilan 11 i i. ö*ia

in fast allen Apotheke
Hämorrhoiden, Mig äne,

Magen- und Verdauungsbesch wt rden.
Hauptdepot: Apotheker C. Fingerhuth in Neum.-Zürich, a. Kreuzpl.

T Ç\ r»V» pd py Hafer- und Leguminosen-Präparate, fertige Suppen in Erbswurst, ökonomischeLldbllöllül Nährsuppen in von 4 Portionen zu 15 Cts. Wohlschmeckend, gesund, bequem und billig. Ueberall Verlangen.
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VW à^ììietiW Mmìà myNIenI

kàmààt siilWàU î

nsoli Zystsm Or. W. Lobulttisss.
LvNwsi^sr'pstsnt bin. 133Z.

(bestattet volle ausgiebige àtlimung und krsie Lewsgnng. (276 ì

Verursaolit keinen scbädliebsn Druck ank dis innern Organe und übt dssbalb auk die nalurgvmässo knt-
wicklung cles Körpers keine ungünstige klnwirknngsn aus.

Dem Ducken gibt es einen angsnsbmenttalt, obus dis Nuskulatur durcbsteiks, unpassende Stäbe ^u scbwäcbsn. »

KIt«m, denen die (besundbeit ibrsr Kinder am Derben liegt, sollten kür ibrs Melder kein anderes Lorsst wäblsn.

I^rvlsv:
Corsel tür Zliidcliou von 10—15, .lalireu von Drill icb i» solidester àskiilir»«!?, .je vaeli ttrössv t r. 8—1».
Zlieder naeb Szsteiu Nr. » 8el>iiltiiess tiir Zllideiiei» outer 10 dsiireu von li. ö. — au.

L.llLindsrsobi.iZ1sr
^."Wz^ss, ^üreker Loi'seàdi'ik, kô làà (d. kàdok juried).

^ Vsrtrstriirxsir in nllsn Arösssrn Ltàâtsn.
<>!eru0eli»lter »er<I< » vo» ulle» < î»>i< î>ti>;e» <t> tlioi>îi<le» »»<> »I« >»<><»»«lern

«vl»j»«lllel» I»< »< i< I,»« t. s« I>I« < I»te IlI»It»iig e»»i»tiet>It «rel» »llei» 8türIiuiiA «I« Illicit»-
littiir «Ixreli t urnen »»>1 «In« I rn^vn eine« rntionellentoi^et«, «I»s treie IkvnvßinnN xv^tnttet.

LsstslI-LoliSiri.
Die Ilnler^eiebnete bestellt biomit bei der kürcbsr tlorsstkabrik von 1k IV^ss

'l àà^Oor-set ^Sirr Ht-. W. Làèess

von^O«.f?iviosiivl^^i>i

von grauern Drillicli, nun, I'reise von nacb tolßvlldem àlaass** llüllenumkung Ltm.,
laillenumkang Lim., l'mknng ruder der lirust (ltm., Dmkang über die lirust tltm..
laillon-Dängs von unter dein rlrni (,Vcbsvlböble) bis r.ur laillv^^^ Ltin

--

Xlpsnkcsutsra clso ImmsotbsIsr.SsrKs

Wer sieb bei ìppvtltlvUîKlivit,
lileiel,^»etit. Xerven^ellnüelie u
> «rÄorkenen» lilxt xrnn«II1et» rs
stauriren will, der gebrauebs den tilgen»
dttter von 1, D. Nosimann. ^potb.
in bangnau i. k. — Von är?tl> rVutnri-
täten in Lpitälsrn u, Kliniken approbirl.
— I»nI»< rtr< ttIi« I>. — Dr. 1'l, 2. 5,0.

I>ez»«»t»: in 8t. Lallen in den àpotkàn:
llausmann, Debslsiner, Leliubiger, Klein,
IV^arlenwoiler ^ sowie in den meisten Apo-
ttieken der 5ckwei^. (112801 V) (277

llSNSU ÜVIaNsrtlSiäsri
It.jeder àl, rVppelitlosigkeit, llärnor-^ rboiden unrl alte derartigen beiden
gibt es kein besseres Hausmittel als

Zààà eà «eÎZîe teden^zzeiiî
per blac.br. 1.2ö. ripolb. 71. Lcz1rrs.âsr's
blacbk., L1. Lolroàsr, beuerbacli-Ltnltg.

II a u ptdep oì ^ rtpotbvk. Hs.rtrrrs.rrir,
Lteokîrorir. In den meisten llpotb. in
Lt. Haben und der ganzen Lcbrveix (778

ààM-Uki
prslctisciies u. elegantes ^immermöbel

HläASrrösZ. Dstsrrt Hr. Z2O3
emplieblt ^u 4 Droissn von br. S7 an

N. 8< I>oi«I«NPior,
Lit^mübelscbreinerei, liäckerstr. 11

18j H.

»vlUU?»Ie
(Isiczlii lôsliLìisr Laoso)

?Ii. ^Die i/z Xilo-Lüotrse inr Detail
r//4 N »1 ^
1/
,8 >1

Dr. 3.—
1-60

>, » » 90
S Srsmin dieses Buivers KenÜAen ^nr SersteliunK einer Anten
28j rssso vneso — t ^iio ^ 200 lassen.
Dmpkslilt sioti àurek vor^uZIieks Dualität nncl dllliAsu Dreis

^lllllSII^

ttui? '"-s -

wenn ^eàl''sopf llen Ksmennug in blsuerfarde ti-ggf.

' U Is. «lllllM
V<D

von» »rto?
^ Avkà« Ikeàslteî». Irin«! tttß — ttSi

lkWVVl D Dareli <j«i> krio?
l» à F HM

« vsr ìàs^Iieko (Zsdraaek àss
?sdi»-rux1r« Sir kk.??.Lsiì«àliivr.
j» 6sr vosi» voa eivixvll I'ropfso
im Klage Bagger verkivâsrt
keilt âaslloklverâoll à^askris,
veleksv er veisssl» Klaur ami k'ss-
ti^Icsit verlsikt voâ äadsi äa»
Xakokloiiek eìàrkì unà gssuvà
oikàlì.

« ^Vir loistsll also unseren
Ässern eivvn ìkatsàcklieksn Disv>t inàsm ^vir sis
anf liisss alte nnâ praktisoks prasparation anf-
msrlcsAM mactisn. USlcd» lls» dsst» Slilwltt»! llllâ â«
olarig» Ledit» lôr oal! gsgso Zàislà lillâ.
Il»« ?sxàtji«7H xLtzlIIUIltt tttt. kuscà-tls-Z««,»,

- àcUvINl

7's) ^ Và ââì>âà ^57
an Darbe und kesebmack wird der Kialkoe mit Tiusatii vo» Lckwvi^er Xstloegowür!

?u tisbon in don 8pttoroi>isndlungen. (t!4Svon e. Vllsrtenwoilor-Xrsis in Xrsdolt.

?rsiZS SD allen L.D.8Lw1lD.QASD.
OSurllsr s

Wz.WSN.IKZ.ììV»'
lz^.ì-sirI^^SZ7Z..

â.n der bland von ilOjäbriger Lrkalirung kann dieses vvertbvollste Iliseu-
Mittel den Hausmüttern ?u ibrsm eigenen stärkenden Llebrauebs, sowie kür
lins kleineren und grösseren Kinder niebt genug empkoblsn werden. Die
verselüvdenartigslen Ltadieu der lîlvlclisnebt, lîlntarmntli, ^ebwüvliv/.ustüixle
etc. linden durcb Unwendung von Dsnnier's bissnbitter rasclm Heilung und
ksbren gesundes ^»sselie», Ilssliist und körperkrütt abmälig wiedsi Zurück.
Viele 'lausende von iVIüttsrn und klnderu (Knaben wie Nädcben) verdanken
llim ibrs wieder erlangte tlesiindlieit und ibr ldilliemler! .lussebo». Dei ks-
gmneudem álter ein lierriiclies 8t:irk»»!rsi»ittel kür beide Dcscklecliter. Unter-
stüt^ungsmiltsl bei brübjabrs- und Lommerkuren. (442

I>vp«t>i in îìîîc-r t pvtlroltoii. — ^
Vi»i»< titIi< I» — « irlt^ui» — « «Iil5>« Iiino« li« »«I sind

Ittitilluondo bruoiit-Xontitiiron tiir Xindor und Lrvvaoiisens. (71

^Vorzitliek warm empfoklsn bei Kongestionen, Kebei leiàen,
«eknvkt. kr.1.1V. einzeln 20 (à ^ S

in tast allen >X^otI»elie
lläinoiilioiilen, i>lig îìne,

Slagen- unil Vei tlauungsdesek^vi i <Ien.

llauptclepot: /Xpotkeker l'îugeàâ in ^vum.-^îiiîelt, a. kreu^pl.

c? ^»>i littler- um! lbegnminosen-?räxarate, kertige 8uppen in lH, krbswurst, ökvnomiseke
Mkrsnppen in 4 (Portionen ^n 15 pts. ^olil8elillieeIienZ,Aesnn6,l)e^nein unä dilÜA. Ilekesg» verlsiizen.
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Ausserordentlich billige Angebote in Damen u. Kinder-Confections
Hell und dunkelfarbig in neuester zahlreicher Auswahl empfehlen:

Jaquettes, Fr. 4.50 — Promenades, Fr. 8. 50
und Capefaçon, Fr. 6. 50
Fr, 5. 50 — Blousen, Fr. 1. 75

Staubmäntel, Fr. 4. 50
Bäder, Fr. 9.50 — Regen- und Reisemäntel, Pellerine-, Paletot-

Visites in Wolle mit neuesten Spitzengarnituren,
Kindermäntelchen, Fr. 3. 50

[212

Morgenkleider, Fr. 2. 50 — Jupons, Fr. l. 50
Kinderkleidchen, Fr. 2. 50.

Unsere sämmtlichen Pariser OriginaWVLodelle
in Costumes, Morgenkleidern, Capes, Jaquettes, Blousen, Regen-, Reise- und Staubmäntel, Pellerines,
in den allerneuesten und gediegensten Stoffen und geschmackvollsten Ausführungen ZUP Hälftß (JßS AnkällfspPßiSßS.

Wir laden zur
gefl Besichtigung ein OETTINGER & Cie., Mr«, Zürich.

'' st imStande, sich

Qf /eine schöne Fi-
fgur zu verschaffen)

fwenn sieunsreCorsets
ftragen. Dieselben sind

; nur stets der
neufesten Costume-Mode ent-

fsprechend gearbeitet, son-
von gut ausprobirtem

fSchnitt bei solider Verarbeitung.

Auswahlsendung franko.
fErbitten Mass- u. Preisangaben

Illustrirte Kataloge.
i«'] Wormami Söhne, Basel.

Vorhänge
englische und gestickte

crème und weiss,
Etamine, Gardinenspilzen und Einsätze,

crème
empfiehlt in schönster Auswahl [88

Frau M. Mösli,
St. Gallen, Speisorgasse 22.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Frauenbinde

„Sanitas"
Das Neueste, Einfachste

und Praktischste. Sollte bei
keiner Ausstattung fehlen.
Aerztlich empfohlen. Für
alle diese Artikel weibliche
Bedienung. Postversandt.

Sanitätsgeschäft - Hechtapotheke

G. Fr. Hausmann, St. Gallen

[62

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI

Zürich. [4
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei mässigsten Preisen.

Tricotstoffe *"^i
System Jäger, Lahmann, Kneipp

in verschiedenen Qualitäten und Breiten zu Fabrikpreisen. [108

St. Goar -Zéénder, Basel, Tricotfabrik.
Filiale z. Grabeneck

Winterthur Sal. Bruppacher auf Dorf 27

Zürich.
Sämmtliche Neuheiten in Daineiikleiderstoiren und Confections

für Frühjahr und Sommer sind in grösster Auswahl eingetroffen.
Fostumes und Confections nach Maass in bester Ausführung.

Wollene Bettdecken in allen Preislagen. (Ausschussdecken mit grösstem
Rabatt.) [183

seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat
ist ärztlich empfohlen gegen:

Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung

Schutzmarke.

Schutzmarke.

Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durchschwcreArbeit,
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
und Zähne nicht angreifen i.

An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiirt. Nur iicln
in Flacons zu Fr. 2.50 und 5.— minder Marke der 2 Palmen. Fälschungen
weise man zurück. Depots:

150] In allen Apotheken und Droguerien.

Von den vielen bis jetzt angepriesenen

Gesundheits-Corsets
haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesundheits - Corsets
von E. G. Herbschieb in Romanshorn

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hygieine

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schöne Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sich [46

Herbschleb's Gestrickte Gesundheits-Corsets
sehr vortheilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Corset-Handlung.

Gegen Husten und Heiserkeit.
pate'pectorale fortifiante

893]

de J. KLAUS, au Locïe (Suisse).

In allen Apotheken zu haben. (H5790J)

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl,
liefert billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco — [830

J. B. Nef (vormals Hei & Baumann), Herisau.

Carl Ossiali, Winterte
alleiniger Vertreter des Ceylon-Theepflanzer-
Verbandes für die Schweiz, empfiehlt direkt
importirten Thee feinster Qualität,

wie folgt : [748
Ceylon Orange Pekoe, das V2 kg. Fr. 6. —.
do., das engl. Pfund - 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 5. 50.
Ceylon Broken Pekoe, das '/2 kg. Fr. 4. 50.

do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-
Packung) Fr. 4. 25.

Ceylon Pekoe, das 1/s kg. Fr. 4.—.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 3. 75.
Ceylon Pekoe Souchong, das l/2 kg. Fr. 3. 75.
China Souchong und China Kongou, das

'/s kg. Fr. 4. 25.
Ferner empfiehlt er ächten Ceylon-Zimmt,

ganz oder gemahlen. V2 kg- Fr. 3. —.
100 gr. 80 Cts. 50 gr. 50 Cts.

Wiederverkäufer und Abnehmer von
mindestens 5 kg. erhalten bedeutenden
Rabatt. Muster stehen gratis zu Diensten.

Ceylon-Thee ist bedeutend billiger als
chinesischer Thee, denn er ist ergiebiger.
Derselbe ist vollständig rein und
unverfälscht. Der Geschmack ist äusserst fein.

ßrustleidenden
an Katarrh, Husten und Athemnoth
leiden, ferner gegen Keuchhusten

der Kinder wird der

Schrader'sclie Traubenbrusthonig
als das allerbeste und reellste Mittel
allseitig empfohlen. Flac. Fr. 1. 25 u. 1. 90,
Apotheker J. Schrader's Nachf., Apotheker
G. Schoder, Feuerbach b. Stuttgart.

Hauptdepot: Apoth. Hartmann, Steckborn.

In den meisten Apoth. in St. Gallen
und clor ganzen Schweiz. [780

Keine Mikroben mehr in der Milch i

Familienmütter I
schützet euere Säuglinge vor Krankheiten, |

indem Ihr ihre Milch in

Oettii's Sterilisator I

kochet, der kürzlich an der Internatio- i
nalen Ausstellung für Kinderhygieine in j
Paris eine goldene Medaille er- >

halten hat. Von Aerzten den genesenden §

und mit Magenleiden beschwerten Personen |
empfohlen. Apparat für 8 Dec. Frs.3.50, I
für 16 Dec. Fr. 4.50. (H1513L) j

Prospectus franko auf Ver- |
langen.— Pllüger frères »V Cie., |
Lausanne (Gros et Détail) und bei |
den Apotheken und Bandagisten. [143 |

I——

KROPF [846

und ähnliehe Drüsenanschwellungen
werden in allen, auch

veralteten Fällen, wo Hülfe
überhaupt noch möglich ist, sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Kropfniittel. Genaue
Beschreibung des Leidens erbittet
Fr.Merz,Apoth. ,»eengen(Aargau).

(Q) Eine kleine Schrift über den

HaaraisMlifritaitipsErpneii
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [6
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àssei'oi'âônUlà billies à^kboìs in vamen u. Xinäer-Lollkeetions
Loll onà àuRl<o1tài5i^ in nsukötsr /olilroieliei- iVu85vg.li1 ompkeliloii:

àlzlnottes, ?i 4.50 — ?roineniìà8, ?i. 8. 50
nncl ?i'. 6. 50
?r, 5. 50 ^ L10U86N, ?i'. 1. 75

^lîìuvmàtel, ?r 4 50
kàâvr, ?r. 9 50 — K6ASN- unà Kei8vmâàì, ?6ìlerilìv-z kalvtvt-

VÎ8Ìt68 in VVoIIk mit N0U68tvN 8pit^6n^nrnitui en,
ItinÄermnnteieiien, ?r 3 50

(212

Nv!'A6NliÌ6Ìà', ?i 2 50 àp«N8, 1 r 1 50
Xinlierkieilieilkn, ?r 2. 50

IInsSrS sâiumîliOliSN Ori^irial^MoclSllS
in 008tnm68, Uoi'Kvnliivillel'n, (!np68, àM6tt68, LÌVU8VN, ks^en-, Rei8e- unà 8tnndmîìntvl, ?vilorin68,
in àen ullkinenesten unà AeàikAsnstkn'Ltoàen unà AeZeinnnävollswn àskûdrunASn Ills' î^âlfîk l!k8 ^llliäll^LPI'KlLKL.

^Vii' Inàen 2111-

^kà ?98Ìeiitionng' ein lltlllllktk à lîlk., I!àIIi»i. Lífick
7stim8tanàe,siell

A /eins «vliöii« r».
fAiir nuversobalken,

swenn sieunsreOorssts
ftragsn. Dieselben sind

l nur stets àer neu-
festen Lostums-Noà s sut-

fsprsebsnà gearbeitet, son-
von gut ausprobirism

fLcbnitt bei solictsr Vsrarbsi-
ftung. kiusvvablssndung franko,

fkrbittsn Nass- u. krsisangabsn

llwstkikts XatRlo^s.
>-»! VlMW ÄU, ZitUl.

VoàànAs
srkglisczlos uncà HsstiLkts

orßirts unà visiss,
Ltàmiiie, kâràiisiàii iillà Lillsàt^e,

orßrtts
emptielàt in sebönstsr kkuswabl (88

?rnu U. Nö8ii,
8t. KsIIen, 8^eÌ8lNAêt88e 22.

k'ür 6 kranken
versenden kranko gegen Raebnabms

btto.Sxo.S.IoiIetteâI!-8à
sen. W—70 leiebt besebädigte 8tüeks
der feinsten koiletts-Lsiken). (103

Lsr^rns-iru <dl <Ic>., VViedikon-^üriek.

Lsusnbinllö
,,8siàs"

Das Neueste, kinkaebste
unäkraktisebsts. 8ollts bei
keiner Ausstattung kvblvn.
kler^tliell empkoblsn. kür
alle «liess Artikel weiblielis
Redisnung. kostvsrsanclt.

8z.niiwxmM - Httliiàpàliàê
K. ft. l>gU8ivgnii, 8t. kiillen

(62

cnocot.^1
in lafeln unà in?uiver

8PKMCI.I

lürivii. ft
Von Kennern bevorzugte Narks.

Oarantirt rein bei massigsten kreisen.

"MI
8)8t«nn läger, talimsnn, Kneipp

in verseineàeuen (juniitüteu unà tiriuten /u kal»i1kp»-is->u. (108

8t. (/vai'-^eöliäer, Lassl, Irieoàdà.
kilials 2. Orabsnsek

WiritskìLuk 8a,I. Lruxxg,à auk Dork 27

^ ükiczlo.
LàrnrublilZRs UsuRsibsu in und

kür ki-uRls-Rr- uuâ Sornrnsr sind in grösster àswalil singstrolksu.
un«l Qvii/«<!t»oii« naeb Naass in bester ünskübrung.

HVvIIvuv »vtt«Iv«!llvii in allen krsislagen. s^VussolrussäsizIrsir init Zrösstsm
Rabatt.) )183

8kit 13 iakten das anetKanni bk8te Li8knpi'âpai'àt
ist «reâ'â em^>/lo/tte» ASAe» /

Lleiàsuàt
Llàrmnt

Appetitlosigkeit
Äilgenkiüiupke

Mgrüne
^ervenseilvvüeiie
Seiàttosigkeit

^ielivvere Veràauung

Kekut2ms.rìc6.

Seiiut^marice.

àsgeseiviinetes
Ltülkungsiiiittel

lkUsll àllrobsebvvers^rbsit,
üderwässixes Lcbvit^en^

^llSsebweikunAkir sie.
Rkiüsnäen klnpkoblen.

teickt verckalllick
unà Xâkae mckt äuzreikkil!.

^ kin allen >Velt- unà internationalen «iusstellun^sn prainnrt. Kur äela

in klacons ?u kr. 2.S0 unà S.— mittler àlarke àer 2 ka!rnen. katsebun^e«.
weiss >nan xuiuck.

150) Irr sàlsrr ^.xxzINslrsii rrirâ OroAusrisir.

Von àsn vielen bis jeàt anZsprissensn^ tresunàksiiL-Loi'ssts
baben sieb sin?iß nur àis

ôeLinàìsn ôsLiiilàlisitL - LoiLà
VW L. k. ökrbsedlkb ill kowlillSàorii

als wirklieb praktiseb unà AssunelbeitsZeinass bswäbrt.
Nieseiben entspreeben allen von àer Ilz'^iviiiv ßs-

stellten àkoràerunAsn unà geben, wenn in àer ^Vsits
riebtig gewäblt, àein Körper eins unà

obne irgsnàwie bssngenà üu wirken.
Nureb unà ìii>>-
lt'iiI>r»»A untsrsebeiclen sieb )46

llei'b8csilkb'8 Kk8ti'iel<te Ke8undtieit8-3oi'8kt8
ssbr vortbsilbakt von allen anàsren àerartigvn kakrikaten; rnan aebts «lesbald auk
àio l'áriltiilzrrlr«?. 2rr Nulzsrr irr Hsâsr Nssssrrr Lîc>rssb-Hs.iiâ1rriiA.

Legen ttusîvn unl> ^vïsvnllvîî.

893)
« àe 4. X4.^4>8, g.u ?oele sLuisLö).

Irr âllsri L.x»otìiàSn ttsksri. (R 57901)

VOi'liariAstokkS
siZsnss unà onZIlsobss ksbrikst, orsms unà «siss, in grösster áuswalà,
lieksrt billigst àas kZiàssux-kZosobâii von — Nüster kraneo — )830

L. I^sk (vomkils tikl à LâMâlii!), Hsrisau.

lisrl llssvM, Nvw
alleiniger Vertreter lies tZs>lon-Ikesptlanrss-
Verdanà tür «Ils 8ekwslr, smpilvlilt direkt
irnportirtsn I t>« < t« i»>«t« r<t>>>»!>tüt»

wie kolgt: )748
Le>lon Orange kelroe, das '/s kg. kr. 6. —.
ilo., das sngl. kkund - 453 gr. (Original-

kaekung) kr. 5. 50.
Os>lon vroken kekoe, das V2 Icg. kr. 4. 50.
«lo., das engl. kkund " 453 gr. (Original-

kaekung) kr. 4. 25.
Oe>lon kekoe, das ^/s kg. kr. 4.—.
clo., das engl. kkund 453 gr. (Original-

kaekung) kr. 3. 75.
Os>lon kskos 8oucbong, àas '/s kg. kr. 3. 75.
Oliina 8oucliong und Okina Kongou, das

'/s kg. kr. 4. 25.
kernsr einplleblt er Sekten 0s>lon-2lmmt,

gan^ oder geinablen. ^/s kg. kr. 3. —.
100 gr. 80 Ots. 50 gr. 50 Ots.

IViedsrverkäuksr und kidnsbiner von
mindestens 5 kg. erbaltsn bedeutenden
Rabatt. Nüster sieben gratis ?u Diensten.

Oe>lon»Ikes ist bedeutend billiger als
ebinesisebsr kbss, denn er ist ergiebiger.
Derselbe ist vollständig rein und unver-
kälsebt. Der Oesebmaek ist äusserst kein.

ki-ustleîàvnàvuà à
an Katarrb, Rüsten und Ktbemnotb
leiden, ferner gegen Keuebliustsn

der Kinder wird der

8àà'«à iràààiìiz
als das allerdsste und reellste Nlttel all-
ssitig empkoblsn. klae. kr. 1. 25 u. 1. 90,
Kpotbeker l. 8vkraller's Kaobk., ápotbeker
<4. rv««rl»»vl» b Stuttgart

Rauptdspot: Kpotb. ltartmann, 8tsok-
born. In den meisten Kpotb. in 8t. Rallen
und der ganzen Sebwà. (780

Xeiiie Ailirodkii medr in àer »ileti?
?3.miUsklMÜtt6k i

sckiiNet eusrs Säuglinge vor kranlikoitoo, ^

vsìà'L ätsnIiLAtor I

bocket, der klirRlok an der Internatio- ê

nalon /tusstollung tür Klnclorkvglolno ln î
Paris eine »»» er -
kalten kat. Von keriten clen genesenden z

und mit ll/lagenleiden besckwertsn Personen i
smptoklen. Apparat kür 3 Dee. krs.Z.SO, I
kür 16 Dee. kr. 4. SO. (R1513D) j

Rrc>sr>Sc:bus krs,iào s,uk Vsr- ß

I^uAou—I'tXtgvr trèrvî»«k4tv., z

DiStUSS-irirs (Oros et Détail) und bei -
den ltpotksken und Oandagistsn. (143 î

It««!»» s °

und ül>»!i<l>e I>rü>v«i>!»ii>i<>>w«I-
Iu»LI«» werlt«11 »1» ilix li
ve r»Iì«t« i> t KII«ii, wo Rülke über-
baupt noeb müglicb ist, N«-
Ix ill durob meine ,»,iidvrtr«t-
t«n<» Iir»z»t mittvl. Oenaus Re
sebreibung des Rsidsns erbittet

lWr>».?lvris.^Potk.,?>vvllN«?i>(kiargau).

ê> kills kleine 8ebrikt über den

M»Mll.MMWW«i
versendet auk Vnkragen gratis und kranko
die Verfasserin krau Oarolina kiscker,
3 Loulsvard ds klainpalais, Renk. (6
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